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1 Ausgangslage 

Vergleich  In diesem Kurzbericht werden zwei Varianten der Wärme- und Kälteerzeugung für den 
Ersatzbau MZH Riedmatt miteinander verglichen: 
Fernwärmeanschluss mit Kälteanlage und Erdwärmesonden- Wärmepumpe mit Erd-
gas Spitzenlastkessel. 

Kostenvergleich  Die geplante Wärmeerzeugeranlage versorgt den Neubau MZH und die Bestandsge-
bäude der Primar- und Sekundarschule. Da diese wirtschaftliche Betrachtung jedoch 
nur den Teil des Neubaus MZH betrifft, sind die Kosten der gesamten Wärmeerzeu-
geranlage mit einem Kostenteiler aufgeteilt. 

1.1 Leistungs- und Energiebedarf Schulanlage Riedmatt 

Gebäudefakten  In der Tabelle 1 sind die Leistungs- und Energiewerte der gesamten Schulanlage Ried-
matt ersichtlich. Die Totale Leistung und Energie ist für die Auslegung der gesamten 
Wärmeerzeugeranlage verwendet worden. Die Kennwerte des Neubaus MZH sind in 
der unteren Tabelle grün markiert. 
Die verwendeten Leistungs- und Energiewerte des Bestandsbaus stammen aus dem 
"Energiekonzept & Masterplan", den die AWIAG am 05.12.2019 erstellt hat. Die Be-
zeichnung des Bestandsbaus " Primarschule und Sekundarschule" stammen ebenfalls 
aus diesem Bericht.  

Überprüfung 
Kennzahlen 

 Die Kennzahlen sind von der Bauherrschaft in Absprache mit den aktuellen Planerfir-
men überprüft und bestätigt worden. Gemäss Absprache mit der Bauherrschaft ist für 
die Bestandsbauten keine Kälteversorgung vorgesehen. 
 

Übersicht  Tabelle 1: Übersicht Leistungs- und Energiebedarf Schulanlage Riedmatt 

 
  * Die Leistung der Brauchwarmwassererwärmung des Neubaus wird wegen der 

Gleichzeitigkeit nicht zum Total dazugerechnet. 
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1.2 Kostenteiler MZH und Bestandsbauten 

Betrachtung  In diesem Bericht werden nur die Kosten für den Neubau der MZH betrachtet. 
Aus technischer Sicht ist eine gesamtheitliche Wärmeerzeugeranlage für Neu- und 
Bestandsbau geplant. Daher wird die Kostentaufteilung durch einen Kostenteiler ab-
hängig von der Leistung- und Energiemenge gelöst. Die anteilsmässige Aufteilung ist 
in der Abbildung 1 dargestellt. Die Kosten für die Kälteerzeugung müssen zu 100 % 
vom Neubau MZH getragen werden, da nur der Neubau MZH Kälteenergie benötigt. 
 

  

 
Abbildung 1: Kostenteiler der Wärme- und Kälteerzeugung nach Leistung- und Energie 

  * Die Leistungswerte in der oberen Tabelle sind mit einem Gleichzeitigkeitsfaktor von 
0.9 multipliziert worden. Daher reduziert sich die Leistung beim Neubau MZH von 
306 kW * 0.9 auf 275 kW und beim Bestandsbau von (121+273 kW) * 0.9 auf 355 kW. 
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1.3 Kosten Fernwärmeanschluss 

Quelle  Die Kosten für den Fernwärmeanschluss stammen aus dem aktuellen Vorvertrag der 
Energie Ausserschwyz. In der unteren Tabelle sind die einzelnen Kosten und Abzüge 
anteilsmässig für den Teil des Neubaus MZH ersichtlich.  

Übersicht  Tabelle 2: Kosten Fernwärmeanschluss (Anteil Neubau MZH) 

Bezeichnung  Total 

Einmaliger Investitionsbeitrag 380 CHF/kW 104'500 CHF 

10% Kundenrabatt auf Investitions-
kosten (Vollanschluss) 

 -10'400 CHF 

Förderbeiträge Kanton SZ 
(4'000 CHF + 200 CHF/kW) 

 -56'750 CHF 

Investitionsbeitrag mit Abzügen  37’350 CHF 

Grundpreis pro Jahr 38 CHF/(kWAnschlussleistung *a) 10'450 CHF/a 

Energiepreis 8.3 Rp./kWh 33'120 CHF/a 
 

1.4 Wirtschaftlichkeitsbetrachtung 

Vorgaben  Alle Abschreibungen der Anlagen werden auf 25 Jahre festgesetzt. Damit ergibt sich 
eine Amortisation von 4 % pro Jahr. Es wird mit einem Zins von 1 % gerechnet. Diese 
Betrachtung entspricht dem kantonalen Finanzhaushaltungsgesetz. 
Der Vergleich soll die Kosten der beiden Varianten gegenüberstellen, um die Wirt-
schaftlichkeit der Varianten aufzuzeigen. 
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2 Vergleich der beiden Wärmeerzeugervarianten 

Schema  In den folgenden Abbildungen sind die beiden Wärmeerzeugervarianten schematisch 
dargestellt. 

2.1 Erdwärmesonden- Wärmepumpe mit Erdgas Spitzenlastkessel 

Übersicht  

 
Abbildung 2: EWS- WP + Gas Spitzenlast 

2.2 Fernwärmeanschluss ab Energie Ausserschwyz + Kälteanlage 

Übersicht  

 
Abbildung 3: FW- Anschluss Energie Ausserschwyz 

  

Bestandsbauten 

Neubau MZH 
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3 Auswertung – Betrachtungszeitraum: 25 Jahre 

Vergleich  In den folgenden Unterkapiteln werden die unterschiedlichen Varianten miteinander 
verglichen. Dabei werden die Kosten und der CO2- Ausstoss der beiden Varianten 
miteinander verglichen. 

3.1 Kostenaufteilung 

Kosten  In der Abbildung 4 sind die Jahres- & Energiekosten für den Neubau MZH der beiden 
Varianten dargestellt. Es ist ersichtlich, dass die Kapitalkosten der Variante Erdwär-
mesonde mit Gas- Spitzenlastdeckung deutlich höher sind als bei der Variante Fern-
wärme mit Kälteanlage. Die Energiekosten sind jedoch bei der Variante Fernwärme 
mit Kälteanlage höher. Die Wartungskosten beider Varianten sind im Vergleich zu den 
anderen Kosten gering. Gesamthaft weist die Variante Fernwärme mit Kälteanlage 
niedrigere jährliche Kosten auf. 

Gestehungs-
kosten 

 Die Gestehungskosten beider Varianten sind im Diagramm als Punkte dargestellt. 
Diese Kosten ergeben sich aus den durchschnittlichen jährlichen Kosten dividiert 
durch die jährlich erzeugte Wärme- und Kälteenergie (Nutzenergie) in kWh. Der Be-
trachtungszeitraum beträgt dabei 25 Jahre. Die Wirtschaftlichkeit der Wärmeerzeuger-
varianten kann anhand dieser Kennzahl sehr gut verglichen werden. Es wird klar, dass 
die Variante Fernwärme mit Kälteanlage wirtschaftlicher ist. Die Gestehungskosten 
der Variante Fernwärme mit Kälteanlage sind für den Neubau MZH rund 2.4 Rp./kWh 
tiefer als die der Variante Erdwärmesonden- Wärmepumpe + Gas- Spitzenlast. 
 

  

 
Abbildung 4: Vergleich Jahres- und Energiekosten (Anteil Neubau MZH) 

 
Quelle  Die detaillierte Auflistung der Kosten ist auf den Seiten 8 bis 11 ersichtlich. 
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3.2 Zeitlicher Verlauf der Kosten 

Kosten  In der Abbildung 5 ist der zeitliche Verlauf der Kosten dargestellt. Zu Beginn sind die 
Investitionskosten (Anteil Neubau MZH) der beiden Varianten ersichtlich. Bei der Va-
riante Fernwärme mit Kälteanlage macht die Kälteanlage einen Grossteil der Investiti-
onskosten aus. Die Zinskosten (1% über 25 Jahre) sind linear auf die Laufzeit von 25 
Jahren verteilt. 
Im weiteren zeitlichen Verlauf sind die laufenden Kosten (Energie-, Wartungs- und Re-
investitionskosten) dazugerechnet. Durch diese Kosten ergeben sich die Steigungen 
der Kurven. 

Stand nach 25 a  Nach 25 Jahren ist ersichtlich, dass die Variante Fernwärme mit Kälteanlage immer 
noch um 167'000 CHF günstiger ist als die Variante Erdwärmesonde + Gas- Spitzen-
last. 

Weiterer Verlauf  Der weitere Verlauf nach 25 Jahren Betriebszeit ist ebenfalls in der Abbildung 5 er-
sichtlich. Dabei wurden weiterhin dieselben laufenden Kosten verwendet. Durch die 
Unsicherheit der Energiepreise (Strom, Gas, Fernwärme) ist eine Prognose für diesen 
Zeithorizont jedoch ungenau. Der Verlauf der Kurven kann daher durch eine Energie-
preisänderung vom aktuellen Verlauf abweichen. 
 

Verlauf  

 
Abbildung 5: Gesamtkostenvergleich Energieversorgung (Anteil Neubau MZH) 

 
Kosten  Die jährlichen Kosten sowie die Kapitalkosten der beiden Varianten sind in der Tabelle 

3 zusammengefasst. 
Übersicht  Tabelle 3: Kosten der Wärme- und Kälteerzeugungsvarianten 

 
Erdwärmesonden- WP 

+ Gas Spitzenlast 
Fernwärme + Kälteanlage 

Energie Ausserschwyz 

Investitionskosten 794'000 CHF 423'000 CHF 

Jährliche Zinskosten der 
Investitionskosten (1% 
über 25 a) 

4’320 CHF  2'280 CHF 

Jährliche Wartungskosten 4'600 CHF 2'500 CHF 

Jährliche Energiekosten 47’231 CHF 53’749 CHF 

Reinvest nach 15 a 28’371 CHF 9’680 CHF 

Reinvest nach 20 a 68’534 CHF 231’457 CHF 

   

Gesamtkosten nach 25 a 2’295'000 CHF 2’128'000 CHF 
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3.3 CO2- Emissionen 

Berechnungs-
methode 

 Um die jährlichen CO2- Emissionen der beiden Varianten zu vergleichen, werden die 
genutzten Energieressourcen mit den entsprechenden CO2- Äquivalenten berechnet. 
Dabei werden für die unterschiedlichen Energieträger Strom erneuerbar, Erdgas und 
Fernwärme die Kennwerte aus der Tabelle 4 verwendet. Die Werte stammen aus den 
Ökobilanzdaten im Baubereich 2009/1:2016.1 
 

Kennwerte  Tabelle 4: Kennzahlen CO2- Ausstoss nach Energieträger, Quelle: KBOB Ökobilanzdaten im Baubereich 

Energieträger CO2- Äquivalente / kWh 

Strom erneuerbar 0.015 kg CO2- eq / kWh 

Erdgas 0.249 kg CO2- eq / kWh 

Fernwärme Energie 
Ausserschwyz 

0.026 kg CO2- eq / kWh 
 

Vergleich  In der Abbildung 6 sind die CO2- Emissionen der beiden Varianten in Äquivalenten 
dargestellt. In der Darstellung sind nur die Emissionen des Neubaus MZH dargestellt. 
Dabei wird ersichtlich, dass die Variante Fernwärme mit Kälteanlage rund 21% weni-
ger Emissionen verursacht. Jährlich werden durch die Variante Fernwärme mit Kälte-
anlage rund 3 Tonnen CO2- Äquivalente eingespart. 
 

Diagramm  

 

Abbildung 6: CO2-eq Emissionen (Anteil Neubau MZH) 

  

 
1 Quelle: https://www.kbob.admin.ch/kbob/de/home/themen-leistungen/nachhaltiges-bauen/oekobilanzda-
ten_baubereich.html 
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4 Anhang 

Kostenübersicht  In den folgenden Unterkapiteln sind die einzelnen Kosten, die für die Berechnung ver-
wendet worden sind, ersichtlich. Die Kosten und Energiekennzahlen sind anteilsmäs-
sig auf den Neubau MZH angepasst. 

4.1 Detaillierte Kosten Variante Erdwärmesonden- Wärmepumpe + Gas 25 a 

Kapitalkosten 
Reinvest 
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Wartung 
Energiekosten 
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4.2 Detaillierte Kosten Variante Fernwärme Energie Ausserschwyz mit Kälteanlage 

Kapitalkosten 
Reinvest 
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Wartung 
Energiekosten 

 

 
 


